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Sportwagen-Weltmeisterschaft WEC, 8. Lauf in Sao Paulo/Brasilien - Rennen GT 

Porsche 911 RSR Zweiter in spannendem Saisonfinale 

Stuttgart. Erfolgreicher Saisonabschluss für das Porsche Team Manthey in der 

Sportwagen-Weltmeisterschaft WEC: Beim spannenden Sechsstundenrennen in Sao 

Paulo belegten die französischen Porsche-Werksfahrer Frédéric Makowiecki und 

Patrick Pilet am Sonntag mit einer starken Leistung im Porsche 911 RSR den zwei-

ten Platz in der hart umkämpften Klasse GTE-Pro. Sie rundeten damit die positive 

Saisonbilanz des 470 PS starken GT-Renners aus Weissach, der in der WEC unter 

anderem zwei Doppelsiege in Silverstone und Shanghai holte, mit einer weiteren Po-

diumsplatzierung ab. In der Herstellerwertung sicherte sich Porsche die Vizemeister-

schaft. 

 

Vor 55.000 Zuschauern im Autodromo José Carlos Pace fuhr der 911 RSR mit der 

Startnummer 92 bei Temperaturen von bis zu 28 Grad vom Start weg in der Spitzen-

gruppe. Frédéric Makowiecki ging nach einem guten Qualifying aus der ersten Start-

reihe in das letzte Rennen der Saison, das den brasilianischen Fans aufregende Po-

sitionskämpfe und spektakuläre Überholmanöver bot. Sein Teamkollege Patrick Pilet 

übernahm anfangs der dritten Rennstunde erstmals die Führung, er selbst lag eine 

Stunde vor dem Ziel an der Spitze des GT-Feldes, bevor er mit dem 911 RSR zum 

letzten Tankstopp und Fahrerwechsel die Box ansteuerte. Bei einbrechender Dun-

kelheit ging Patrick Pilet als Dritter zurück auf die Strecke und startete eine furiose 

Aufholjagd. Doch als er schon auf den zweiten Platz vorgefahren war, kostete ihn 

eine Safety-Car-Phase, unter der das Rennen schließlich auch zu Ende ging, seine 

Chance auf den Sieg. Ausgelöst wurde sie durch einen schweren Unfall, in den auch 

der Porsche-LMP1-Pilot Mark Webber verwickelt war. 
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Im zweiten 911 RSR des Porsche Team Manthey verlief das Saisonfinale für Jörg 

Bergmeister und Richard Lietz nicht ganz so erfolgreich. Nach einem schwierigen 

Qualifying konnten sie vom vierten Startplatz aus nicht in den Kampf um den Sieg 

eingreifen, hatten zudem noch Pech mit einem schleichenden Plattfuß und einer 

Stop-and-Go-Strafe nach einer Kollision. Sie belegten schließlich den sechsten Platz. 

 

Für den Porsche 911 RSR, der auf der siebten Generation der Sportwagenikone 911 

basiert, ging in Sao Paulo eine erfolgreiche Saison zu Ende. Dem vielversprechen-

den Start mit einem Doppelsieg beim Auftaktrennen in Silverstone folgten Podi-

umsplatzierungen in Spa-Francorchamps, bei den 24 Stunden von Le Mans sowie in 

Austin. In Shanghai konnte das Porsche Team Manthey schließlich den zweiten 

Doppelsieg der Saison feiern. Erfolgreich war der Porsche 911 RSR nicht nur in der 

Sportwagen-Weltmeisterschaft: Vor dem Start der WEC-Saison hat er unter der Re-

gie von Porsche North America bereits zwei der prestigeträchtigsten Langstrecken-

klassiker gewonnen – die 24 Stunden von Daytona und die 12 Stunden von Sebring. 

 

Stimmen zum Rennen 
Dr. Frank-Steffen Walliser, Porsche-Motorsportchef: „Wir waren auf einer sehr gu-

ten Strategie und hatten die Chance zu gewinnen. Heute haben wir sicherlich eines 

der spannendsten Rennen gesehen, das war ein harter Kampf mit tollen Rad-an-

Rad-Duellen. Schade, dass es am Ende für uns nicht zum Sieg gereicht hat. Insge-

samt sind wir mit der Saison, in der wir keinen Titel gewonnen haben, nicht vollkom-

men zufrieden. Wir haben sicherlich einige Hausaufgaben zu machen. Die werden 

wir in Angriff nehmen, erwarten aber auch, dass für die neue Saison die eine oder 

Randbedingung angepasst wird.“ 

Patrick Pilet (Porsche 911 RSR #92): „Wir sind natürlich schon etwas enttäuscht. 

Das ganze Team hat einen tollen Job gemacht und unsere Strategie war gut. Durch 

die Safety-Car-Phase zum Schluss ging sie leider nicht auf. Der Aston hätte noch 

einmal an die Box gemusst, so dass wir auf jeden Fall näher gekommen wären und 

vielleicht sogar gewonnen hätten. Der zweite Platz ist dennoch ein gutes Resultat, 
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auf das wir stolz sein können. Insgesamt war das eine schwierige Saison für uns. 

Nach dem Doppelsieg im ersten Rennen in Silverstone hatten wir sicherlich etwas 

mehr erwartet. Wir haben nie aufgegeben und immer unser Bestes versucht, doch 

bei einigen Rennen fehlte einfach die nötige Performance.“ 

Frédéric Makowiecki (Porsche 911 RSR #92): „Das war ein gutes Rennen und ein 

harter Kampf um den Sieg. Wir hatten etwas Pech mit der Gelbphase zur Rennmitte, 

die unsere Konkurrenten zum Boxenstopp nutzen konnten und dadurch kaum Zeit 

verloren. Ansonsten waren wir das ganze Rennen auf Schlagdistanz zur Spitze und 

in der Lage, um den Sieg zu kämpfen. Wenn eine Saison mit einem zweiten Platz zu 

Ende geht, ist das ein gutes Ergebnis, auf das wir aufbauen können.“ 

Jörg Bergmeister (Porsche 911 RSR #91): „Das war nicht so wirklich toll. Ich habe 

mich heute schwer getan mit dem Auto. Dazu kamen der schleichende Plattfuß und 

die Stop-and-Go-Strafe für die Kollision. Ich habe das etwas anders gesehen als die 

Sportkommissare, doch da kann man nichts machen. Die Saison hat für mich gut 

angefangen, auch in Shanghai gab es noch mal ein gutes Resultat. Die letzten bei-

den Rennen waren dagegen nicht so erfreulich.“ 

Richard Lietz (Porsche 911 RSR #91): „Nur Sechster zu werden haben wir sicher-

lich nicht verdient. Wir waren deutlich schneller, haben eine bessere Performance 

gezeigt und auch besser gekämpft, als das in diesem Ergebnis zum Ausdruck 

kommt. Dazu kam auch noch das Pech mit der Gelbphase. Doch so ist das nun mal 

im Rennsport - manchmal hast Du Glück, manchmal Pech.“ 

 
 

Rennergebnis 
Klasse GTE-Pro 
1. Turner/Mücke (GB/D), Aston Martin Vantage, 221 Runden 

2. Makowiecki/Pilet (F/F), Porsche 911 RSR, 221 

3. Rigon/Calado (I/GB), Ferrari F458 Italia, 221 

4. Bruni/Vilander (I/SF), Ferrari 458 Italia, 220 

5. MacDowall/O’Young/Rees (GB/CAN/BRA), Aston Martin Vantage, 220 

6. Bergmeister/Lietz (D/A), Porsche 911 RSR, 220 
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Klasse GTE-Am 

1. Lamy/Dalla Lana/Nygaard (P/CAN/DK), Aston Martin Vantage, 219 Runden 

2. Poulsen/Heinemeier-Hansson/Thiim (DK/DK/DK), Aston Martin, 219 

3. Wyatt/Rugolo/Bertolini (AUS/I/I), Ferrari F458 Italia, 219 

4. Ried/Bachler/Al Qubaisi (D/A/UAE), Porsche 911 RSR, 217 

5. Collard/Perrodo/Vaxivière (FRA/FRA/FRA), Porsche 911 RSR, 217 

6. Fittipaldi/Segal/Pier Guidi (/BRA/USA/I), Ferrari F458 Italia, 186 

 

Punktestand nach 8 von 8 Läufen 
FIA World Endurance Cup GT Fahrer 

1. Giancarlo Bruni, Toni Vilander (Ferrari) 168 Punkte 

2. Frédéric Makowiecki (Porsche) 134,5 

3. Richard Lietz (Porsche) 111 

4. Patrick Pilet (Porsche) 108,5 

5. Stefan Mücke, Darren Turner (Aston Martin), 102 

6. Jörg Bergmeister (Porsche) 99 

 

FIA World Endurance Cup GT-Hersteller 

1. Ferrari 288 Punkte 

2. Porsche 262 

3. Aston Martin 232 

 

FIA Endurance Trophy GTE-Pro-Teams 
1. AF Corse (Ferrari #51) 168 Punkte 

2. Porsche Team Manthey (Porsche #92) 148 

3. Aston Martin Racing (Aston Martin #97) 138 

4. Porsche Team Manthey (Porsche #91) 122 

5. AF Corse (Ferrari #71), 98 

6. Aston Martin Racing (Aston Martin # 99), 70 
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FIA Endurance Trophy GT-Am-Fahrer 
1. David Heinemeier-Hansson, Kristian Poulsen (Aston Martin) 198 Punkte 

2. Christoffer Nygaard, Paul Dalla Lana, Pedro Lamy (Aston Martin) 164 

3. Nicki Thiim (Aston Martin) 144 

4. Christian Ried, Khaled Al Qubaisi (Porsche) 121 

5. Klaus Bachler (Porsche), 111 

6. Luis Perez-Companc, Marco Cioci, Mirko Ventura (Ferrari) 76 

 

FIA Endurance Trophy GT-Am-Teams 
1. Aston Martin Racing (Aston Martin #95) 198 Punkte 

2. Aston Martin Racing (Aston Martin #98) 164 

3. Proton Competition (Porsche #88) 121 

4. AF Corse (Ferrari #61) 102 

5. AF Corse (Ferrari #81), 68 

7. Prospeed Competition (Porsche #77), 58 

 

Die Sportwagen-Weltmeisterschaft WEC 

In der Sportwagen-Weltmeisterschaft WEC (World Endurance Championship) starten 

Sportprototypen und GT-Fahrzeuge in vier Klassen: LMP1 (z.B. Porsche 919 Hy-

brid), LMP2, LMGTE-Pro (z.B. 911 RSR) und LMGTE-Am (z.B. 911 RSR). Sie fahren 

gemeinsam in einem Rennen, werden aber getrennt gewertet.  

 
 
GO 
 
 
Hinweis: Foto- und Videomaterial zur Sportwagen-Weltmeisterschaft WEC steht akkreditierten Journa-
listen auf der Porsche-Pressedatenbank unter der Internet-Adresse https://presse.porsche.de zur 
Verfügung. Hier können Sie auch den Porsche Motorsport SMS-Info-Service aktivieren, der Sie mit 
den wichtigsten News und Infos versorgt. Auf dem Twitter-Kanal @PorscheRaces erhalten Sie aktuel-
le Informationen und Fotos zum Porsche Motorsport live von den Rennstrecken in aller Welt. Zugriff 
auf den digitalen Porsche Motorsport Media Guide 2014 haben Journalisten unter der Internet-
Adresse https://presse.porsche.de/motorsport. Weitere Inhalte finden Sie unter 
www.newsroom.porsche.com, dem neuen Angebot der Porsche Kommunikation für Journalisten, 
Blogger und Online-Multiplikatoren. 
 


